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Sinie baburdj angeftrebt roerben, bafj ber Sttnb
oeraulGJjt roerbe, bie ©eftellung ber Srompeter«
pferbe ganj auf fiaj ju nebmen.

92ottjcnfnmmIung für ben fdjtoctjertfdjcn Offijier
im ^rieben unb im gelbe gr. 8°. ©. 36
unb 7 gigurentafeln.

SDie Sltbeit entbält oiele fajöt^ettäroertbe 5ftotijen,
bie unter Umftänben für jeDen Otfijiev oon 9culjen
jein fönnen. Sefjaubelt roerben:

I. Sie SRormalftärfe ber oerfdjiebenen Sruppen«
förper u. j. in Sabellenform.

II. S)ie gubrroerfe ber Sruppenförper biä jur
©ioifion.

III. S>ie Slttäbebnung ber Sruppen biä jur Sir«

mee«SDioifion in «Brette uub Siefe u. j. in ben oer«

fajiebenen gormationen, bie Siefe ber gubrroert'«
folonnen.

IV. ©ie Wärfdje, u. j. bie Würfdjformalion in
Sejug auf a. bie 23reite ber ©trafje; b. bie Warfaj
gefdjroiutigfeit; c. Seroegliajfeit ber brei SBaffen;
d. bie Warfajfolonue ber SDioifion.

V. Sifenbabnen.
VI. Sioouafä.
VII. Warfajfidjerung.
VIII. Sorpoften.
IX. ©efedjt.
X. Prüfung beä Serrainä.
XI. Serpfleguug.
XII. ^erftörung Dou Skifeit.
eine Slnjabl gigurentafeln geben bie Slnfiajt b<x

^ormalbioouafä ber oerfajiebenen Sruppengattun-
gen. SDie ^ujammenfieüung jeugt oon gleifj unb

etfer, gleiajroobl fajeinen einige ergänjungen unb

Serbefferungen notbroenbig, roenn bie Jcotijer.famin;
lung roirfliaj praftifajen Ütufeen geroäbren foll.
Stuaj ift baä gorntat ju groß geroäblt; eine ber*

artige ©aminlung mufj leiajt in ber Safaje oer«

roabrt roerben fönnen.
Sllä Ergänjung fonnte bienen: Slngabe ber in

©efedjtä ©ifpofitiotieu, ©efedjtä« unb Warfdjberidj«
ten ju berübrenben Sutifte u. f. ro. Kantounementä
finb niajt erroäbnt; bei ben -Bioouafä bürfte eine

furje SRotij über bie an ben Sagerplafc ju fteüenben

Slnforberungen niajt überftüfjig fein. Eine SabeÜe
über ben roirff.nnen SSeretctj ber oerfdjiebenen .©äf¬
fen unb einige Slngaben über Welbungäroefen
roaren eine roillfommene Seigabe.

Ebenfo fönnten Seriajtigungen notbroenbig fein,

j. 23. auf @. 14: SDer Wann, fagen bie SRotijen,

nimmt in ber gront eine ©reite oon 0,80 Weter
ein u. f. ro. Slrt. 9 beä Ererjierr'glementä oon
1876 gibt benfelben aber auf 75 Eentimeter
an. ©. 15 roirb ber Slbfianb ber 23ataitlone

in ©amntelfteüung ju 10 Weter angenommen.
SKadj bem 4. Sbeil beä Ererjierreglemcntä (oon
roeldjem aüerbingä 9<ciemanb roeifj, ob er noaj
in ©ültigfeit ift ober niajt) roirb ber Slbftanb ju
20 Weter angegeben, roenn bie ^Bataillone neben,
unb ju 40 Weter, roenn fte tjinter einanber ftetjen.
— Sluf ©eite 22 roivb bie boppelte Ucottenfolonne

für ben Warfaj ber Infanterie auf ©trajjen oon

mebr alä 8 Weter Sreite entpfoblen. — ^n Wi\t=
lidjfeit nimmt eine foldje Kolonne aüerbingä nur
etroaä über 8 Weter Sreite ein; bodj bei S^ifa er*
ftiefen bie Seute beinahe im ©taub unb ber Ser«

feljr auf ber ©trafje für Slbjutanten, tjötjere Crfijiere
it. f. ro. ift gäitjliaj gebemmt. — Eä tieften fidj
oieüeiajt nodj mebrere Seifoiele anjübren, roo un»
fere Slnfidjten ober befummle Sorfdjriften oon ben

Slngaben ber flehten ©ajrift abroeiajen. S)aä @e»

fagte bürfte aber genügen um auf bie ©ajroierin«
feiten, benen foldje Slrbeiten begegnen, binjuroeifen.
^mmerbin mödjten roir ben £>errn Serfaffer auf»
muntern fiaj buraj biefe ©djroierigfeiten nidjt ab»

fdjrecfeu ju laffen, bann roirb eä ibm fidjer gelmgeu
unä fpäter ein umfaffenbereä £>anbbud), roeldjeä

feinen Broecf ootlftänbig erfüllt, ju bieten.

2>er SEBaffenfäjmicb bon @iu}I. [Rebaftion: ©e-
roebrfabrifant Jftiajarb SornmüHer in ©ub<.

SÜuftrirte Leitung für gabrifation unb §anbel
oon ©eroebren, Skffeu uub Wunition. Wo»
nattiaj jroei ÜJcummern. S*eiä oievteljäbrlid)
gr. 3. 10.

SDie oorliegenbe ^eitfajrift bat gereajten Slnfprndj
auf bie Seaajtung ber SBaffen Seajnifer unb Kon»

ftrufteure. ©er biä jefct oorliegenbe erfte 3abr«
gang beroeiät, bafj bie Stebaftion für bie Sranaje
ber «Spanbfeuerronffen ein muftergültigeä gadjbtatt
gefajaffen bat. ©ie bem Slatt beigefügten Slb«

bitbungen finb fajön auägefütjrt unb entfpreajen
ibrem ,3roecF. ©en gaajleuten fann baä Unter«

nebmen empfoblen roerben.

@ifage«0ffettfd)aft.
— (Sllä g-elbprcbiger mit fnuptmannggrab) im ©inne

bc« Sunbe«tatfjSbefd)luffe« »om 11. 3ull 1882 »erben ernannt:

3nfantctic»SRegfme»tet: SRr. 1: 3. gcang. Saglet, S^Pcut in

Störe. SRt. 2: Saul Sornanb, SJkPeut in (.Seifert. SRt. 3:
Jpcnti ©cetitan, Saf*cut fn Ser. SRt. 4: SWatc Soul« Soiet,

SaPcut in ©atign»; 3of. SRantctmob, Slbbö in ©ion. SRr. 5:
Söon ©jf.loa, 5lbb6 In gtelbutg. SRt. 6: £fd)opp, Kanonifu«

fn gtelbutg; Sabame, S«Pfut in Uotnaur. SRr. 7: Slb. ©retber,

SaPcut in ©ofomblet. SRt. 8: 8. Slutöle SRobctt, tcfotmlttcr

Sfartct in Jramelan; gleui», fatfjotlfdjct Sfanei in ©looelict.

SRr. 9: apam. Kipiet, SJJfartet in Setn. SRt. 10: ©otttfeb

SRI«, Reifer In Sntctlafen. SRr. 11: ©ottf. ©djafftotl), Sfattct
in Sutgborf. SRt. 12: ©ottft. ©tiapet, Sf<um in ©tlttbcf«

watb. SRr. 13: Jpctm. Kaffcr, Sfatrcr in Jputte^l. SRt. 14.
triebt. Jpefmann, refotm. Sfartct fn Utfenbacb; @eb. Sfflattett

Sifat In ©cfjüpffjelm. SRr. 15: SWattln ©a)cttet, SroMfri in

Sujetn. 5Rt. 16: gerb. Kalfer, Kaplan In ©djtocncl. Dtv. 17:

Subwlg ©djmiblln, fatf). «Pforret In Siberlp. SRr. 18: Stn.

©all«, refotm. Sfaiict in Slcffal. SRt. 19: 3- 3. «nbtee«,

tefotm. Sf«ir« in SoPngcn; Slbolf SRelnti, fatb. Sfmrct in

©ulj. SRt. 20: Sllfteb Sfflunbetll, fatti. Sfattet In Sabcn;

3afob Jpclfc, tefotm. Sfa«« <" Otbmatpngcn. SRt. 21: ©b.

Sicl«toctf, Sfattet in Übungen. SRt. 22: 3ol>. SRabljol>, Sfattet
In Kloten. SRt. 23: © Dtto Jpetolb, Sfawt in Sffiintettbut.

SRr. 24: ©mit Sattolbi, refotm. Sfa"« <« Sbalweit; Sit. gudj«,

fatb. Sf««t in Slltenbotf. SRr. 25: Settnnjler, refotm. Sfatrcr
tn Sic«totf; Kettet, fatlj. Sfanei In ©Itnaa). SRi. 26: Jpatt«

mann Jplrjcl, tefotm. S'arier in SRbelned; 3b. Süblcr, falb.

Sfattet In SImben. Otr. 27: Sllfr. SRotbeomunb, reform. Sfavrct
in Sllt ©f. 3obann; Sllft. ©fjtat, fatbol. Waxxtx in @t. ©aüen.

SRr. 28: SluguP ©teiger, tefotm. Sfarter in Jpetl«au; ©cbap.

Sifdjofbetget, Kaplan in Slppenjett. SRt. 29: Sctnfc. Sedet,
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Liilie dadurch angestrebt werden, daß der Bund
veranlaßt werde, die Gestellung der Trompeterpferde

ganz auf sich zu nehmen.

Rotizensaminlung für den schweizerischen Offizier
im Frieden und im Felde gr. L". S. 36
und 7 Figurentafcln.

Die Arbeit enthält viele schötzenswerthe Notizen,
die unter Umständen für jeden Offizier von Nutzen
sein tonnen. Behandelt werden:

I. Die Normalstärke der verschiedenen Truppenkörper

u. z. in Tabellenforin.

II. Die Fuhrmerke der Truppenkörper bis zur
Division.

III. Die Ausdehnung der Truppen bis zur
Armee-Division in Breite und Tiefe u. z. in den ver-
fchiedenen Formationen, die Tiefe der Fuhrwerk«
kolonnen.

IV. Die Märsche, u. z, die Marschformalion in
Bezug auf ». die Breite der Straße; d. die Marsch
geschwindigkeit; «. Beweglichkeit der drei Waffen;
ä. die Marschkolonne der Division.

V. Eisenbahnen.
VI. Bivouaks.
VII. Marschsicherung.

VIII. Vorposten.
IX. Gefecht.

X. Prüfung des Terrains.
XI. Verpflegung.
XII. Zerstörung von Werken,
Eine Anzahl Figurenlafeln geben die Ansicht der

Normalbivouaks der verschiedenen Truppengattun-
gen. Die Zusammenstellung zeugt vou Fleiß und

Elser, gleichwohl scheinen einige Ergänzungen und
Verbesserungen nothwendig, wenn die Notizensamm-
lung wirklich praktischen Nutzen gewähren soll.

Auch ist das Format zu groß gewählt; eine

derartige Sammlung muß leicht in der Tasche

verwahrt werden können.

Als Ergänzung könnte dienen: Angabe der in
Gefechts Dispositionen, Gefechts- und Marschberichten

zn berührenden Punkte u. s. w. Kantounements
sind nicht erwähnt; bei den Bivouaks dürfte eine

kurze Notiz über die an den Lagerplatz zu stellenden

Anforderungen nicht überflüssig sein. Eine Tabelle
über den wirksnnen Bereich der verschiedenen Was-
fen und einige Angaben über Meldungswesen
wären eine willkommene Beigabe.

Ebenso könnten Berichtigungen nothwendig sein,

z. B. auf S. 14: Der Mann, sagen die Notizen,
nimmt in der Front eine Breite von 0,80 Meter
ein u. f. w. Art. 9 des Exerzierreglements von
1876 gibt denselben aber auf 7t> Centimeter
an. S. 15 wird der Abstand der Bataillone
in Sammelstellung zu 10 Meter angenommen.
Nach dem 4. Theil des Exerzierreglements (von
welchem allerdings Niemand weiß, ob er noch

in Gültigkeit ist oder nicht) wird der Abstand zu
20 Meter angegeben, wenn die Bataillone neben,
und zu 40 Meter, wenn ste hinter einander stehen.

— Auf Seite 22 wird die doppelte Nottenkolonne

für den Marsch der Infanterie auf Straßen von

mehr als 8 Meter Breite empfohlen. — In
Wirklichkeit nimmt eine solche Kolonne allerdings nur
etwas über 8 Meter Breite ein; doch bei Hitze er«

sticken die Leute beinahe im Staub und der Verkehr

auf der Straße für Adjutanten, höhere Offiziere
». f. w. ist gänzlich gehemmt. — Es ließen sich

vielleicht noch mehrere Beispiele ansühren, wo
unsere Ansichten oder bestimmte Vorschriften von den

Angaben der kleinen Schrift abweichen. Das
Gejagte dürfte aber genügen um auf die Schwierigkeiten,

denen solche Arbeiten begegnen, hinzuweisen.
Immerhin möchten wir den Herrn Verfasser
aufmuntern sich durch diese Schwierigkeiten nicht
abschrecken zu lassen, dann wird es ihm sicher gelangen

uns später ein umfasjenderes Handbuch, welches

seinen Zweck vollständig erfüllt, zu bieten.

Der Waffenschmied von Suhl. Redaktion: Ge-

wehrfabrikant Richard Bornmüller in Suhl.
Jllustrirte Zeitung für Fabrikation und Handel
von Gemehren, Waffen und Munition.
Monatlich zwei Nummern. Preis vierteljährlich
Fr. 3. 10.

Die vorliegende Zeitschrift hat gerechten Anspruch
auf die Beachtung der Waffen Techniker und
Konstrukteure. Der bis jetzt vorliegende erste Jahrgang

beweist, daß die Redaktion für die Branche
der Handfeuerwaffen ein mustergültiges Fachblatt
geschaffen hat. Die dem Blatt beigefügten
Abbildungen sind schön ausgeführt und entsprechen

ihrem Zweck. Den Fachleuten kann das
Unternehmen empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.
— (Als Feldprediger mit Hauptmannsgrad) im Sinne

des Bundesrathsbeschlusses vom 11, Juli 1832 wcrdcn ernannt:

Jnfantcric-Negimenier: Nr. 1: I. Fronn. Lagter, Pasteur tn

Bière. Nr. 2: Paul Bornand, Pasteur in lZoiterd. Nr. 3:
Henri Sem tan, Pasteur in Bcr, Nr, 4: Marc Louis Dorct,

Pasteur in Satlgny; Jos. Nantcrmod, AbbS in Sion. Nr. 5:
L6on Estiva, AbbS in Frciburg. Nr. 6: Tschopv, Kanonikus

in Freiburg; Ladame, Pasteur in Cornau,'. Nr. 7: Ad. Grcther,

Pasteur in Colvmbicr. Nr. 8: L. Auröle Nobcrt, rcsonniricr

Pfarrcr in ?ramelan; Fleury, katholischer Pfarrer tn Gloselicr.

Nr. 9: H.rm. Kistler, Pfarrer in Bern. Nr, 1«: Gottlieb

Ris, Helfer in Jnterlaken. Nr. 11: Got». Schassroth, Pfarrer
in Burgdorf. Nr. 12 : Gottfr. Straßcr, Pfarrcr tn Grindcl-

wald. Nr. 13: Hcrrn. Kasscr, Pfarrcr tn Huttwyl. Nr. 14.
Frtedr. Hofmann, reform. Pfarrcr in Ursenbach; Seb. Woltert

Bikar in Schüpfhetm. Nr. Id: Martin Scherrer, Professor in

Luzcrn. Nr. 16: Ferd. Kaiser, Kaplan tn Schwcnei. Nr. 17:

Ludwig Schmidlin, kalh. Pfarrer in Biberist. Nr. 18: Arn.

Salis, reform. Pfarrer in Liest«'. Nr. 19: I. I. Andrer«,

reform. Pfarrer in Zosingcn; Adols Reinli, kalh. Pfarrer in

Sulz. Nr. 20: Alfrcd Wunder«, kath. Pfarrer tn Baden;

Jakob Hcttz, reform. Pfarrer tn Othmarsingcn. Nr. 21: Ed.

PrciSwerk, Pfarrcr in Thayrigen. Nr. 22: Joh. Nabhol-, Pfarrcr
in Kioien. Nr. 23: C. Otto Herold, Pfarrer in Winterthur.

Nr. 24: Emil Bartoldi, reform. Pfarrer tn Thalwctl; Al. Fuchs,

kath. Pfarrcr in Altendorf. Nr. 25 : Dettmyler, reform. Pfarrer
in LicSrorf; Keller, kath. Pfarrer tn Sirnach. Nr. 26:
Hartmann Hirzel, reform. Marrer in Rheine« ; Jb. Bühtcr, kath.

Pfarrer in Amten. Nr. 27: Alfr. Rothenmund, reform. Pfarrer
in Al, St. Johann; Alfr. Ehrat, kathol. Pfarrcr in St. Gallcn.

Nr. 23: August Steiger, reform. Pfarrcr in HeriSau; Sedasi.

Btschofberger, Kaplan in Appenzell. Nr. 29: Bcrnh. Becker,


	

